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Söder und Habeck: Der Streit um
Migration kocht über!

Am 5. März 2025 forderte Bayerns Ministerpräsident
Markus Söder eine drastische Begrenzung der illegalen

Migration und machte dies zu einer Bedingung für
zukünftige Koalitionsverhandlungen. Wie die Vienna.at

berichtete, klärte Söder, dass eine solche Begrenzung nicht
die legale Zuwanderung, besonders für Arbeitskräfte,

betreffen solle. In Anwesenheit von Johanna Mikl-Leitner,
der Landeshauptfrau von Niederösterreich, erklärte er,
dass nur durch eine enge Zusammenarbeit zwischen
Bayern und Österreich eine effektive Wende in der

europäischen Migrations- und Asylpolitik erreicht werden
könne. Dies geschah während seines Besuchs in Passau,
wo er die Notwendigkeit eines soliden und gemeinsamen
Kurses in der Migrationspolitik betonte. Auf der anderen
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Söder, dass eine solche Begrenzung nicht die legale
Zuwanderung, besonders für Arbeitskräfte, betreffen solle. In
Anwesenheit von Johanna Mikl-Leitner, der Landeshauptfrau von
Niederösterreich, erklärte er, dass nur durch eine enge
Zusammenarbeit zwischen Bayern und Österreich eine effektive
Wende in der europäischen Migrations- und Asylpolitik erreicht
werden könne. Dies geschah während seines Besuchs in Passau,
wo er die Notwendigkeit eines soliden und gemeinsamen Kurses
in der Migrationspolitik betonte.

Auf der anderen Seite ist Robert Habeck von den Grünen, der
derzeit als einer der einflussreichsten Politiker Deutschlands gilt,
nach der erst kürzlichen Besetzung wichtiger Posten in der
Regierung, angehalten, die Herausforderungen rund um die
Migration und Klimawandel zusammenzuführen. Laut Wikipedia
war Habeck immer für eine offene und integrative Gesellschaft,
betonte jedoch auch die Notwendigkeit eines
verantwortungsvollen Umgangs mit internationalen Abkommen
und den Anforderungen der Bevölkerung, besonders in Bezug
auf den Arbeitsmarkt. Er erkannte die Dringlichkeit, dem
Fachkräftemangel entgegenzuwirken und forderte ein
Umdenken in den Einwanderungsgesetzen.

Die Spannungen zwischen Söder und Habeck zeigen sich
deutlich in deren unterschiedlichen Ansätzen zur
Migrationspolitik. Söder wendet sich gegen eine
unverhältnismäßige Aufnahme von Flüchtlingen, während
Habeck, trotz seiner früheren Kritiken an der Identitätspolitik, für
ein integratives Konzept plädiert hat und es notwendig erachtet,
dass Deutschland für qualifizierte Arbeitskräfte aus dem Ausland
attraktiver wird. Es bleibt abzuwarten, wie sich diese
unterschiedlichen politischen Vorstellungen auf die zukünftigen
Koalitionsverhandlungen auswirken werden und welchen
Einfluss sie auf die deutsche und österreichische Politik haben.
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